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CDU SPD FDP

101 301 501

102 302 502

103 303 503

AfD GRÜNE ZfB

201 401 601

402 602

403 603

Ebel-Waldmann, Markus,
Dipl. Ingenieur, 1966
Moser, Ralf,
Kaufmann, 1963

Weigand, Gregor,
Diplomtheologe, 1951

Sie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei
Stimmen geben - kumulieren - (⮽☐☐ oder ⮽⮽☐ oder ⮽⮽⮽).

Sie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen ⮾. In diesem Fall hat das
Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so lange eine weitere Stimme zugerechnet wird,
bis alle Stimmen verbraucht sind.

Sie können einen Wahlvorschlag auch nur in der Kopfleiste kennzeichnen ⮾, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge des
Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag streichen; diesen Personen werden keine Stimmen
zugeteilt.

 6 ZEIT FÜR BÜRGER - Freie 
Wählergruppe Geisenheim

Kirsch, Lothar,
Dipl.-Ing. FH Masch.B. KFZ i. R., 1969
Jung, Sören,
Angestellter, 1987
Jäger, Frank,
Sparkassen-Betriebswirt, 1964

 5 Freie Demokratische Partei

Thoben, Thomas,
Technischer Leiter, 1957

Weber, Christian,
Entwicklungsingenieur, 1967
Petrasch, Nicolle,
Betriebswirtin, 1983

 1 Christlich Demokratische Union 
Deutschlands

Gietz, Heinrich,
Weinbauingenieur, 1953
Schiffler, Oliver,
Kitaleitung, 1983
Kammerer, Meike,
Angestellte, 1981

 2 Alternative für Deutschland

Barabás, István,
Angestellter, 1983

 3 Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands

Volland, Peer,
Pilot, 1981
Glabian, Justin,
Auszubildender, 1999

 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Edinger, Rudolf,
Meister f. Bäderbetriebe i. R., 1958

für die Ortsbeiratswahl des Ortsbezirks Johannisberg am 15. März 2026

Sie haben 5 Stimmen!

Bitte Stimmzettel nach innen falten!Stimmzettel

MUSTERSie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber

MUSTERSie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei

MUSTERin verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person

MUSTERjeder Person auf dem Stimmzettel

MUSTERauf dem Stimmzettel bis zu drei

MUSTERbis zu drei
 geben - kumulieren - (

MUSTER geben - kumulieren - (⮽☐☐

MUSTER⮽☐☐ oder 

MUSTER oder ⮽⮽☐

MUSTER⮽⮽☐ oder 

MUSTER oder ⮽⮽⮽

MUSTER⮽⮽⮽).

MUSTER).

Sie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben,MUSTERSie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen WahlvorschlagMUSTERzusätzlich einen Wahlvorschlag in derMUSTERin der KopfleisteMUSTERKopfleiste kennzeichnenMUSTERkennzeichnen ⮾MUSTER⮾. In diesem Fall hat dasMUSTER. In diesem Fall hat das
Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und BewerberMUSTERAnkreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so lanMUSTERn des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so lange eine weitere Stimme zugerechnet wird,MUSTERge eine weitere Stimme zugerechnet wird,
bis alle Stimmen verbraucht sind.MUSTERbis alle Stimmen verbraucht sind.

Sie könnenMUSTER
Sie können einen WahlvorschlagMUSTER

einen Wahlvorschlag auchMUSTER
auch nurMUSTER

nur in derMUSTER
in der KopfleisteMUSTER

Kopfleiste kennzeichnenMUSTER
kennzeichnen ⮾MUSTER

⮾, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zuMUSTER
, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge desMUSTER

r Folge, dass jede Person in der Reihenfolge des
Wahlvorschlags so lange jeweils MUSTER
Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 5 StMUSTER

eine Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person desMUSTER
immen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei StimmMUSTER

 Wahlvorschlags drei Stimm

Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, kMUSTER
Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem WahlvorschlagMUSTER

önnen Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag
zugeteilt.MUSTER
zugeteilt.

MUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTER101 301 501

MUSTER101 301 501

102 302 502

MUSTER102 302 502

103 303 503

MUSTER103 303 503

AfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfBAfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfBAfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfBAfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfB

201 401 601MUSTER
201 401 601

402 602MUSTER
402 602

Ebel-Waldmann

MUSTEREbel-Waldmann, Markus,

MUSTER, Markus,
Dipl. Ingenieur, 1966

MUSTERDipl. Ingenieur, 1966
Moser

MUSTERMoser, Ralf,

MUSTER, Ralf,
Kaufmann, 1963

MUSTERKaufmann, 1963

WeigandMUSTER
Weigand201 401 601Weigand201 401 601MUSTER

201 401 601Weigand201 401 601, Gregor,MUSTER
, Gregor,201 401 601, Gregor,201 401 601MUSTER

201 401 601, Gregor,201 401 601Diplomtheologe, 1951MUSTER
Diplomtheologe, 1951201 401 601Diplomtheologe, 1951201 401 601MUSTER

201 401 601Diplomtheologe, 1951201 401 601

 6 MUSTER 6 AfD GRÜNE ZfB 6 AfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfB 6 AfD GRÜNE ZfBZEIT FÜR BÜRGER - Freie MUSTERZEIT FÜR BÜRGER - Freie AfD GRÜNE ZfBZEIT FÜR BÜRGER - Freie AfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfBZEIT FÜR BÜRGER - Freie AfD GRÜNE ZfBWählergruppe GeisenheimMUSTERWählergruppe GeisenheimAfD GRÜNE ZfBWählergruppe GeisenheimAfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfBWählergruppe GeisenheimAfD GRÜNE ZfB

KirschMUSTER
Kirsch, Lothar,MUSTER

, Lothar,

Thoben

MUSTERThoben, Thomas,

MUSTER, Thomas,
Technischer Leiter, 1957

MUSTERTechnischer Leiter, 1957

WeberMUSTER
Weber402 602Weber402 602MUSTER

402 602Weber402 602, Christian,MUSTER
, Christian,402 602, Christian,402 602MUSTER

402 602, Christian,402 602

Angestellte, 1981

MUSTERAngestellte, 1981103 303 503Angestellte, 1981103 303 503

MUSTER103 303 503Angestellte, 1981103 303 503

Alternative für DeutschlandMUSTERAlternative für Deutschland

BarabásMUSTER
Barabás201 401 601Barabás201 401 601MUSTER

201 401 601Barabás201 401 601, István,MUSTER
, István,201 401 601, István,201 401 601MUSTER

201 401 601, István,201 401 601Angestellter, 1983MUSTER
Angestellter, 1983201 401 601Angestellter, 1983201 401 601MUSTER

201 401 601Angestellter, 1983201 401 601

, Peer,

MUSTER, Peer,102 302 502, Peer,102 302 502

MUSTER102 302 502, Peer,102 302 502Pilot, 1981

MUSTERPilot, 1981102 302 502Pilot, 1981102 302 502

MUSTER102 302 502Pilot, 1981102 302 502

Glabian

MUSTERGlabian103 303 503Glabian103 303 503

MUSTER103 303 503Glabian103 303 503, Justin,

MUSTER, Justin,103 303 503, Justin,103 303 503

MUSTER103 303 503, Justin,103 303 503Auszubildender, 1999

MUSTERAuszubildender, 1999103 303 503Auszubildender, 1999103 303 503

MUSTER103 303 503Auszubildender, 1999103 303 503

AfD GRÜNE ZfB 4 AfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfB 4 AfD GRÜNE ZfBAfD GRÜNE ZfBBÜNDNIS 90/DIE GRÜNENAfD GRÜNE ZfBMUSTERAfD GRÜNE ZfBBÜNDNIS 90/DIE GRÜNENAfD GRÜNE ZfB

Meister f. Bäderbetriebe i. R., 1958

MUSTERMeister f. Bäderbetriebe i. R., 1958

MUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTER



•

•

•

•

SPD GRÜNE FDP

301 401 501

302 402 502

303 403 503

304 404

305 405

 5 Freie Demokratische Partei

Schleiffer, Dietmar,
Kaufmann, 1966
Geiger, Tino,
Obstbaumeister, 1991
Klein, Hans-Walter,
Pensionär, 1951

 3 Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands

Hoffmann, Johannes,
Pfarrer, 1965
Ramlow, Markus,
Fahrdienstleiter DB, 1982
Seifert, Klaus,
Geschäftsführer, 1960
Mischok, Mirko,
Versicherungskaufmann, 1974
Schindler, Eleonore,
Rechtspflegerin i. R., 1955

 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Göttel-Spaniol, Susanne,
Hausfrau, 1963
Herrmann, Norbert,
Volkswirt, 1968
Spaniol, Wolfgang,
Rentner, 1961
Herrmann, Joyce,
Betriebswirtin, 1974
Lipper-Braun, Heike,
Physiotherapeutin, 1961

Sie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen ⮾. In
diesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so
lange eine weitere Stimme zugerechnet wird, bis alle Stimmen verbraucht sind.
Sie können einen Wahlvorschlag auch nur in der Kopfleiste kennzeichnen ⮾, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der
Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag streichen; diesen Personen werden
keine Stimmen zugeteilt.

Bitte Stimmzettel nach innen falten!

für die Ortsbeiratswahl des Ortsbezirks Marienthal am 15. März 2026

Sie haben 5 Stimmen!

Stimmzettel

Sie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person auf dem
Stimmzettel bis zu drei Stimmen geben - kumulieren - (⮽☐☐ oder ⮽⮽☐ oder ⮽⮽⮽).

MUSTERSie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben,MUSTERSie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen WahlvorschlagMUSTERzusätzlich einen Wahlvorschlag in derMUSTERin der KopfleisteMUSTERKopfleiste kennzeichnenMUSTERkennzeichnen
diesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den BewerberiMUSTERdiesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrMUSTERnnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung soMUSTERer Benennung so
lange eine weitere Stimme zugerechnet wird, bis alle Stimmen verbraucht sind.MUSTERlange eine weitere Stimme zugerechnet wird, bis alle Stimmen verbraucht sind.
Sie könnenMUSTER
Sie können einen WahlvorschlagMUSTER

einen Wahlvorschlag auchMUSTER
auch nurMUSTER

nur in derMUSTER
in der KopfleisteMUSTER

Kopfleiste kennzeichnenMUSTER
kennzeichnen ⮾MUSTER

⮾, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in derMUSTER
, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der

Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erMUSTER
Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person des WahlvorscMUSTER

hält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorsc

Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, kMUSTER
Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, k
keine Stimmen zugeteilt.MUSTER
keine Stimmen zugeteilt.

Sie haben 5 Stimmen!

MUSTERSie haben 5 Stimmen!

Sie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber

MUSTERSie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei

MUSTERin verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person

MUSTERjeder Person auf dem

MUSTERauf dem
Stimmzettel 

MUSTERStimmzettel bis zu drei Stimmen

MUSTERbis zu drei Stimmen geben - kumulieren - (

MUSTER geben - kumulieren - (⮽☐☐

MUSTER⮽☐☐ oder 

MUSTER oder ⮽⮽☐

MUSTER⮽⮽☐ oder 

MUSTER oder ⮽⮽⮽

MUSTER⮽⮽⮽).

MUSTER).

MUSTERMUSTER
SPD GRÜNE FDP

MUSTER
SPD GRÜNE FDP

301 401 501

MUSTER301 401 501

302 402 502

MUSTER302 402 502

303 403 503

MUSTER303 403 503

304 404MUSTER304 404

305 405MUSTER305 405

Schleiffer

MUSTERSchleiffer, Dietmar,

MUSTER, Dietmar,
Kaufmann, 1966

MUSTERKaufmann, 1966
Geiger

MUSTERGeiger, Tino,

MUSTER, Tino,
Obstbaumeister, 1991

MUSTERObstbaumeister, 1991
Klein

MUSTERKlein, Hans-Walter,

MUSTER, Hans-Walter,
Pensionär, 1951MUSTERPensionär, 1951

Seifert

MUSTERSeifert303 403 503Seifert303 403 503

MUSTER303 403 503Seifert303 403 503, Klaus,

MUSTER, Klaus,303 403 503, Klaus,303 403 503

MUSTER303 403 503, Klaus,303 403 503Geschäftsführer, 1960MUSTERGeschäftsführer, 1960303 403 503Geschäftsführer, 1960303 403 503

MUSTER303 403 503Geschäftsführer, 1960303 403 503

MischokMUSTERMischok304 404Mischok304 404MUSTER304 404Mischok304 404, Mirko,MUSTER, Mirko,304 404, Mirko,304 404MUSTER304 404, Mirko,304 404Versicherungskaufmann, 1974MUSTERVersicherungskaufmann, 1974304 404Versicherungskaufmann, 1974304 404MUSTER304 404Versicherungskaufmann, 1974304 404

SchindlerMUSTERSchindler305 405Schindler305 405MUSTER305 405Schindler305 405, Eleonore,MUSTER, Eleonore,305 405, Eleonore,305 405MUSTER305 405, Eleonore,305 405Rechtspflegerin i. R., 1955MUSTERRechtspflegerin i. R., 1955305 405Rechtspflegerin i. R., 1955305 405MUSTER305 405Rechtspflegerin i. R., 1955305 405

Herrmann

MUSTERHerrmann302 402 502Herrmann302 402 502

MUSTER302 402 502Herrmann302 402 502, Norbert,

MUSTER, Norbert,302 402 502, Norbert,302 402 502

MUSTER302 402 502, Norbert,302 402 502Volkswirt, 1968

MUSTERVolkswirt, 1968302 402 502Volkswirt, 1968302 402 502

MUSTER302 402 502Volkswirt, 1968302 402 502

Spaniol

MUSTERSpaniol303 403 503Spaniol303 403 503

MUSTER303 403 503Spaniol303 403 503, Wolfgang,

MUSTER, Wolfgang,303 403 503, Wolfgang,303 403 503

MUSTER303 403 503, Wolfgang,303 403 503Rentner, 1961MUSTERRentner, 1961303 403 503Rentner, 1961303 403 503

MUSTER303 403 503Rentner, 1961303 403 503

HerrmannMUSTERHerrmann, Joyce,MUSTER, Joyce,
Betriebswirtin, 1974MUSTERBetriebswirtin, 1974
Lipper-BraunMUSTERLipper-Braun, Heike,MUSTER, Heike,
Physiotherapeutin, 1961MUSTERPhysiotherapeutin, 1961MUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTERMUSTER
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AfD FDP FLS

201 501 601

202 502 602

203 603

204 604

605

 2 Alternative für Deutschland

Hess, Alexander,
Industriekaufmann, 1971
Nökel, Nicole,
Bürokauffrau, 1970
Gayer, Thorsten,
Angestellter, 1971
Damm, Nicole,
Krankenschwester, 1974

 5 Freie Demokratische Partei

Semmel, Peter,
IT Manager, 1955
Weyrich, Josef,
Wirtschaftsprüfer, 1952

 6 Freie Liste Stephanshausen

Boos, Rita,
Leitung ASB Kita, 1962

für die Ortsbeiratswahl des Ortsbezirks Stephanshausen am 15. März 2026

Sie haben 5 Stimmen!

Stimmzettel

Sie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu
drei Stimmen geben - kumulieren - (⮽☐☐ oder ⮽⮽☐ oder ⮽⮽⮽).

Sie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen ⮾. In diesem Fall hat das 
Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so lange eine weitere Stimme zugerechnet
wird, bis alle Stimmen verbraucht sind.

Sie können einen Wahlvorschlag auch nur in der Kopfleiste kennzeichnen ⮾, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge des
Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag streichen; diesen Personen werden keine Stimmen
zugeteilt.

Bitte Stimmzettel nach innen falten!

Schnabel, Dirk,
Dipl.-Ing., 1961
Krumpholz, Silke,
MFA, 1979
Gack, Hans Ulrich,
Rentner, 1957
Stark, Stefan,
Rentner, 1955

MUSTERSie haben 5 Stimmen!

MUSTERSie haben 5 Stimmen!

Sie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei

MUSTERSie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person

MUSTERjeder Person auf dem Stimmzettel

MUSTERauf dem Stimmzettel
drei Stimmen

MUSTERdrei Stimmen geben - kumulieren - (

MUSTER geben - kumulieren - (⮽☐☐

MUSTER⮽☐☐ oder 

MUSTER oder ⮽⮽☐

MUSTER⮽⮽☐ oder 

MUSTER oder ⮽⮽⮽

MUSTER⮽⮽⮽).

MUSTER).

Sie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzMUSTERSie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, MUSTEReln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen WahlvorschlagMUSTERzusätzlich einen Wahlvorschlag in der MUSTER in der KopfleisteMUSTERKopfleiste kennzeichnen MUSTER kennzeichnen ⮾MUSTER⮾. In diesem Fall hat das MUSTER. In diesem Fall hat das 
Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und BewerberMUSTERAnkreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so lanMUSTERn des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so lange eine weitere Stimme zugerechnetMUSTERge eine weitere Stimme zugerechnet
wird, bis alle Stimmen verbraucht sind.MUSTERwird, bis alle Stimmen verbraucht sind.

Sie könnenMUSTER
Sie können einen WahlvorschlagMUSTER

einen Wahlvorschlag auchMUSTER
auch nurMUSTER

nur in derMUSTER
in der KopfleisteMUSTER

Kopfleiste kennzeichnenMUSTER
kennzeichnen ⮾MUSTER

⮾, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge desMUSTER
, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge des

Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 5 MUSTER
Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei StimmMUSTER

Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimm

Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, kMUSTER
Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, k
zugeteilt.MUSTER
zugeteilt.

MUSTERMUSTERMUSTER
AfD FDP FLS

MUSTER
AfD FDP FLS

201 501 601

MUSTER201 501 601

202 502 602

MUSTER202 502 602

203MUSTER203 603MUSTER603

204MUSTER204 604MUSTER604

605MUSTER
605

Bürokauffrau, 1970

MUSTERBürokauffrau, 1970
GayerMUSTERGayer, Thorsten,MUSTER, Thorsten,
Angestellter, 1971MUSTERAngestellter, 1971
DammMUSTERDamm, Nicole,MUSTER, Nicole,
Krankenschwester, 1974MUSTERKrankenschwester, 1974

IT Manager, 1955

MUSTERIT Manager, 1955201 501 601IT Manager, 1955201 501 601

MUSTER201 501 601IT Manager, 1955201 501 601

Weyrich

MUSTERWeyrich202 502 602Weyrich202 502 602

MUSTER202 502 602Weyrich202 502 602, Josef,

MUSTER, Josef,202 502 602, Josef,202 502 602

MUSTER202 502 602, Josef,202 502 602Wirtschaftsprüfer, 1952

MUSTERWirtschaftsprüfer, 1952202 502 602Wirtschaftsprüfer, 1952202 502 602

MUSTER202 502 602Wirtschaftsprüfer, 1952202 502 602

Freie Liste Stephanshausen

MUSTER
Freie Liste StephanshausenAfD FDP FLSFreie Liste StephanshausenAfD FDP FLS

MUSTER
AfD FDP FLSFreie Liste StephanshausenAfD FDP FLS

BoosMUSTERBoos, Rita,MUSTER, Rita,
Leitung ASB Kita, 1962MUSTER
Leitung ASB Kita, 1962

Schnabel

MUSTERSchnabel, Dirk,

MUSTER, Dirk,
Dipl.-Ing., 1961

MUSTERDipl.-Ing., 1961
Krumpholz

MUSTERKrumpholz, Silke,

MUSTER, Silke,
MFA, 1979

MUSTERMFA, 1979
GackMUSTERGack, Hans Ulrich,MUSTER, Hans Ulrich,
Rentner, 1957MUSTERRentner, 1957
StarkMUSTERStark, Stefan,MUSTER, Stefan,
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CDU AfD SPD FDP

101 201 301 501

102 202 302 502

103 203 303 503

304

305

Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag streichen; diesen Personen werden keine Stimmen zugeteilt.

Sie können einen Wahlvorschlag auch nur in der Kopfleiste kennzeichnen ⮾, ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine
Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

Sie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen ⮾. In diesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zur
Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so lange eine weitere Stimme zugerechnet wird, bis alle Stimmen verbraucht sind.

Sie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei Stimmen geben -
kumulieren - (⮽☐☐ oder ⮽⮽☐ oder ⮽⮽⮽).

für die Ortsbeiratswahl des Ortsbezirks Talstadt am 15. März 2026

Sie haben 5 Stimmen!

Ova, Metin,
Industriemechaniker, 1988
Becker, Dorit,
Erzieherin, 1977
Gödel, Günther,
Rentner, 1953
Mahr, Georg,
Rechtsanwalt, 1969

 5 Freie Demokratische Partei

Mathias, Oliver,
Verwaltungsbeamter, 1980
Dr. med. dent. Spörlein, Edgar,
Fachzahnarzt für Oralchirurgie, 1950
Kurz-Spörlein, Hiltrud,
Dipl. Ingenieurin, 1955

Bitte Stimmzettel nach innen falten!Stimmzettel

 1 Christlich Demokratische 
Union Deutschlands

Frank, Sabine,
Sparkassenfachwirtin, 1969
Lamm, Katharina,
MTLA, 1987
Issinger, Thorsten Volker,
Notfallsanitäter, 1977

 2 Alternative für Deutschland

Stenz, Traudel Rosemarie,
Steuerfachgehilfin, 1950
Stenz, Heinz Udo,
Rentner, 1950
Budde, Marco,
Maler und Lackierer, 1989

 3 Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands

Berghof, Ulrich,
Pensionär, 1951

MUSTERMUSTER
Falls Sie einen Wahlvorschlag in der KopfMUSTER
Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch BewerberMUSTER
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Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder PeMUSTER
Stimme erhält, bis alle 5 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.MUSTER

rson des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

Sie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben,MUSTERSie können, wenn Sie nicht alle 5 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen WahlvorschlagMUSTERzusätzlich einen Wahlvorschlag in derMUSTERin der KopfleisteMUSTERKopfleiste kennzeichnenMUSTERkennzeichnen ⮾MUSTER⮾. In diesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zurMUSTER. In diesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zur
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berinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei

MUSTERberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person

MUSTERjeder Person auf dem Stimmzettel

MUSTERauf dem Stimmzettel bis zu drei Stimmen

MUSTERbis zu drei Stimmen
 oder 

MUSTER oder ⮽⮽☐

MUSTER⮽⮽☐ oder 
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Sie haben 5 Stimmen!
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MUSTERMahr, Georg,
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Dr. med. dent. Spörlein, Edgar,
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, Edgar,

Fachzahnarzt für Oralchirurgie, 1950
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MUSTER, Hiltrud,
Dipl. Ingenieurin, 1955

MUSTERDipl. Ingenieurin, 1955Maler und Lackierer, 1989
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